
Dringender Handlungs-
bedarf für Sanierung

Im Jahr 1976 eröffnet, war das
Klinikum Bremerhaven im Stadt-
teil Reinkenheide (Bild ➊) mit
seinen 680 Betten das moderns-
te seiner Art im Land Bremen. Bis
heute konnte es seine Spitzen-
stellung als Therapie- und Diag-
nosezentrum kontinuierlich aus-
bauen. 
Im Gegensatz dazu haben die ge-
bäudetechnischen Anlagen über
die Betriebsjahre ihre Leistungs-
fähigkeit und Effizienz insbeson-
dere im Hinblick auf den Energie-
verbrauch eingebüßt. 2004
mussten rund 2 Mio. Euro für Pri-
märenergie aufgewendet werden.
Es bestand dringender Hand-
lungsbedarf für eine umfassende
Sanierung und Modernisierung.

Energiespar-Contracting 
europaweit ausgeschrieben

Mit einer von der Klimaschutz-
agentur „Bremer Energie-Kon-
sens“ erstellten Ausschreibung
im Frühjahr 2006 wurde das Ver-
gabeverfahren für das Energie-
spar-Contracting-Projekt europa-
weit gestartet. Die Agentur steu-
erte den Vergabeprozess und
stand auch während der Realisie-
rungsphase dem Bauherrn bera-
tend zur Seite. 
Im sogenannten Bieterauswahl-
verfahren überzeugte schließlich
das Angebot des Siemens-Berei-
ches Building Technologies, das
bei einer Investionssumme von
5,2 Mio. Euro eine Reduktion des
Jahresenergieverbrauchs um
25 % garantierte. Um die Nach-
haltigkeit und damit auch die
Wirtschaftlichkeit zu sichern, wur-
de der Vertrag für eine Laufzeit
von zwölf Jahren geschlossen.

Über den reinen Energiesparan-
satz hinaus vereinbarten Auftrag-
geber und Contractor außerdem,
weitere Anlagenbereiche einzube-
ziehen, die dringend erneuert
werden mussten, so beispiels-
weise die NS-Hauptverteilung

(Bild ➋). Die baulichen Tätigkei-
ten sowie die Modernisierungs-
und Optimierungsmaßnahmen
der technischen Anlagen began-
nen im April 2006 und dauerten
rund zwölf Monate. Nahezu alle
notwendigen Bauarbeiten muss-
ten im laufenden Betrieb durch-
geführt werden. 

Insgesamt 120 Einzel-
maßnahmen realisiert

Die umgesetzten rund 120 Maß-
nahmen betrafen alle gebäude-
betriebstechnischen Einrichtun-
gen, wie die Heizungsinfrastruk-
tur, Kälteerzeugung, Erneuerung
der Großküchenspülmaschinen,
medizinische Druckluftversor-
gung, Niederspannungshauptver -
sorgung, Dampfsterilisatoren so-
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Energiesparen durch 
optimierte Betriebsprozesse
Contracting-Projekt im einem Krankenhaus

Das Klinikum Bremerhaven-Reinkenheide ist ein Musterbei-
spiel für Energieeffizienz im Krankenhaus. Durch eine umfas-
sende Erneuerung aller gebäudetechischen Anlagen konnte
der Energieverbrauch um mehr als 25 % reduziert werden. Im
Rahmen eines Energiespar-Contractings spart das Klinikum
nun jährlich 519000 Euro an Energiekosten und entlastet die
Umwelt um 3200 Tonnen CO2 pro Jahr. 

Wettersensoren
z. B. Wetterstation Suntracer KNX

mit Sonnenstandsberechnung

Aktoren
z. B. Aktoren KNX S-B4T-UP

für Beschattung oder Fenster 

Gebäudeautomation mit

Elsner Elektronik GmbH
Gebäudeautomation • KNX/EIB •

Wintergartenautomation
Herdweg 7 • 75391 Gechingen

Tel.: 070 56/93 97-0
info@elsner-elektronik.de

www.elsner-elektronik.de

Sensoren
z. B. Tanksonde KNX SO250

zur Füllstands- und Distanzmessung

Systemgeräte
z. B. Spannungsversorgung 

KNX PS640 für Busspannung 
und 24 V DC

Messe Frankfurt 6.-11.4.2008

Wir stellen aus: Halle 9.1 B73

➋ Über den
reinen Energie-
sparansatz hi-
naus wurden
weitere Anla-
gen erneuert,
so die NS-
Hauptvertei-
lung 

➊ Saniert und
modernisiert:
das Klinikum
Bremerhaven
im Stadtteil
Reinkenheide 

➌ Jürgen Breuer, Technischer Leiter des Klinikums: „Die
Energieeinsparungen sind beachtlich!“ Fotos: Siemens (1), ep (2)



wie die gesamte Gebäudeauto-
mation mit Managementsystem
und Energieoptimierungsprogram -
men. Die über 70 raumluft-tech-
nischen Anlagen wurden kom-
plett entkernt und nach dem neu-
esten Stand der Technik wieder
aufgebaut.
Die Energieeinsparungen sind be-
achtlich, wie Jürgen Breuer (Bild
➌), Technischer Leiter des Klini-
kums, an einigen Beispielen auf-
zeigt. So konnte der Energiebe-
darf für Ferndampf zur Klimatisie-
rung, zum Kochen und zur
Sterilisation um rund 6200 MWh

oder um 72 % verringert werden,
was dem thermischen Energie-
verbrauch von rund 350 Einfami-
lienhäusern entspricht. Die Kli-
maanlagen, die nicht zum OP-Be-
reich oder zur Intensivpflege
gehören, beginnen jetzt erst bei
einer Außentemperatur von 2 °C
zu heizen. Bevor jedoch die Tem-
peratur unter diesen Grenzwert
sinkt, kann über ein Wärmerück-
gewinnungssystem der Abluft so
viel Energie entzogen werden,
dass kein zusätzlicher Heizbe-
trieb notwendig ist, so Breuer.
Ein weiteres großes Einsparpo-

tential betrifft die bedarfsgerech-
te Wärmeversorgung. Durch den
Einsatz von energieeffizienten
Umwälzpumpen werden rund 50
MWh Strom pro Jahr eingespart.
Eine neue Heizkreisregelung
senkt die Raumtemperaturen in-
nerhalb der Nachtstunden oder
außerhalb der Nutzungszeiten in
bestimmten Gebäudebereichen
ab. Die Energieeinsparung für die
Raumheizung liegt bei rund 5000
MWh oder 50 % – das ist in etwa
so viel wie 280 Einfamilienhäu-
ser verbrauchen. 

■
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AUS DER PRAXIS

Energiespar-
Contracting

Energiespar-Contracting ist ei-
ne vertraglich vereinbarte
Dienstleistung zwischen ei-
nem Unternehmen (Con-
tractor oder auch Energiespar-
partner) und einem Gebäu-
deeigner (Auftraggeber). Der
Contractor führt in dem Ge-
bäude Investitionen und Maß-
nahmen zur Energieeinspa-
rung durch. Seine Aufwendun-
gen lässt er sich durch den
Erfolg der Einsparmaßnah-
men, also über die reduzierten
Energiekosten des Gebäudes,
vergüten. Der Gebäudeeigner
muss nicht investieren, trägt
kein Risiko und ist trotzdem
an dem Erfolg der Einspar-
maßnahme beteiligt. 
Im Unterschied zum Anlagen-
Contracting umfasst das Ener-
giespar-Contracting Maßnah-
men, die hinter dem Zähler an-
setzen, also alle Maßnahmen,
die den Verbrauch von Wärme
oder Strom reduzieren. Häufig
werden auch Maßnahmen zur
Wassereinsparung in die Kon-
zepte einbezogen. 
Beim Anlagen-Contracting bie-
tet ein Dienstleister in der Re-
gel die Planung, Errichtung, Fi-
nanzierung, den Betrieb und
die Wartung einer Versor-
gungsanlage (z. B. Heizkes-
sel, Blockheizkraftwerk, Holz-
hackschnitzelanlage) an. Die-
se Dienstleistung lässt er sich
über eine vertraglich festge-
legte Vergütung der geliefer-
ten Mengen an Strom, Wärme
oder Kälte bezahlen.
Der Hauptvorteil beim Energie-
spar-Contracting liegt darin,
dass der Gebäudeeigner zwei-
fach entlastet wird: Zum einen
von der organisatorischen Um-
setzung der Energiesparmaß-
nahmen und zum anderen von
der finanziellen Belastung, die
mit den Investitionen verbun-
den ist. Damit setzt das Ener-
giespar-Contracting genau da
an, wo in vielen Städten und
Gemeinden der Schuh drückt:
Für viele Objekte wird zwar ein
energetischer Sanierungsbe-
darf konstatiert, doch häufig
fehlt das Geld, um die Ener-
giesparmaßnahmen zu finan-
zieren. 
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